
»Beim Namen gerufen« 
 

 
Pfarrer Albrecht Schödl über eine besondere Zugehörigkeit 

 
 
Bei der Europawahl passierte 2009 in Brandenburg eine kostspielige Panne. Zwei 
der insgesamt 289 Kandidatennamen waren falsch geschrieben. Aus einem 
»Siegfried« wurde fälschlicherweise eine »Siegried«, aus »Knut« die Namensform 
»Knud«. Dieses doppelte Versehen hatte zur Folge, dass über zwei Millionen 
Wahlzettel neu gedruckt werden mussten. Anderenfalls wäre die Wahl anfechtbar 
gewesen. 
 
Manchem mag das übertrieben erscheinen, aber der Name ist schließlich ein 
wichtiger Teil meiner Person. Dazu gehört auch die korrekte Schreibweise, um 
Verwechslungen zu vermeiden. Ein kleiner Buchstabe zu wenig oder zu viel kann 
große Folgen haben. Weil der Name so wichtig ist, geben sich Eltern große Mühe bei 
der Wahl des Vornamens. Und auch der Nachname ist wichtig. Er zeigt meine 
Zugehörigkeit an. Wo komme ich her? Wo gehöre ich hin? 
 
Auch in Gottes Familie ist das so: Der Name steht für die Person. Wenn Gott 
Menschen beruft, spricht er sie mit ihrem unverwechselbaren Namen an. Er wartet 
auf die Antwort seiner Geschöpfe. In einer Schlüsselgeschichte des Alten 
Testaments heißt es: »Mose, Mose!«, ruft Gott aus dem brennenden Dornbusch. 
Und Mose tritt hin und antwortet: »Hier bin ich.« Etwas Ähnliches lesen wir im Neuen 
Testament von Jesus, als er am Morgen der Auferstehung im Garten umhergeht. Da 
sagt er zu einer, die ihn verzweifelt sucht: »Maria!« Die mit ihrem Namen Gerufene 
reagiert sofort. Sie wendet sich um, erkennt ihn und sagt zu Jesus: »Meister!« 
 
Das Volk Israel ist in seiner wechselhaften Geschichte immer wieder von Gott beim 
Namen gerufen worden: »Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du bist mein!« (Jesaja 43,1) 
 
Gott bringt damit zum Ausdruck: Du gehörst für immer zu mir, nichts kann uns 
trennen. Dieses Versprechen gilt auch, wenn sein Volk durch tiefes Elend gehen 
muss. Die Israeliten brauchen keine Angst zu haben, weil der allmächtige Gott für sie 
einsteht.  
 
Durch die Taufe gehören auch wir zu Gottes Volk. ER hat dich und mich beim 
Namen gerufen und mit Christus verbunden. ER spricht uns persönlich an: »Du bist 
mein!« Deshalb gehören wir zu Gottes Familie und dürfen voll Vertrauen antworten: 
»Hier bin ich.« 
 


